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Discokugel statt Blaulicht
Das Stadtfeuerwehrtreffen passt in diesem Jahr besonders gut nach Gorspen-Vahlsen,

denn für die Löschgruppe gibt es noch einen weiteren Anlass.

Von Ulrich Westermann

Petershagen-Gorspen-Vahlsen (Wes).
Seit dem Inkrafttreten der kommu-
nalen Neuordnung am 1. Januar 1973
richtet die Löschgruppe Gorspen-
Vahlsen vom21. bis 23. Juni zumzwei-
ten Mal das Stadtfeuerwehrtreffen
aus. Bereits vor sechs Jahren ist die
Entscheidunggefallen, dieGastgeber-
rolle für das umfangreiche Pro-
gramm zu übernehmen. 2019 passt
gut, denn die Löschgruppe feiert
gleichzeitig ihr 85-jähriges Bestehen.
Derzeit gehören der Löschgruppe

28 Einsatzkräfte an. Die Jugendfeuer-
wehr setzt sich aus neun Jungen und
sieben Mädchen zusammen. Dazu
kommendie „Loher Feuerfüchse“mit
zehn Kindern im Alter von sechs bis
zehn Jahren. Die Vorbereitungen für
das Stadtfeuerwehrtreffen haben vor
zwei Jahren begonnen.
Für die verschiedenen Aufgaben

sind sieben Arbeitsgruppen mit ins-
gesamt 18 Personen gebildet worden.
Das Festzelt wird auf einer Wiese an
der Gorsper Straße in der Nähe des
Feuerwehrgerätehauses aufgestellt.
150 Plakate in der Stadt Petershagen
und im angrenzenden Schaum-
burger Land weisen auf das Groß-
ereignis hin. Einzelheiten stellten
Löschgruppenführer Nico Krumwie-
de, dessen Stellvertreter Carsten
Nahrwold, Gerätewart Lothar Kerpen
und Sven Walter (Festausschuss) bei
einem Treffen im Feuerwehrgeräte-
haus vor.
Los geht es am Freitag, 21. Juni, mit

einem Discoabend. Ab 21 Uhr wird DJ
Ernesto im Zelt für Stimmung sor-
gen. Am Samstag, 22. Juni, ist ab 12.30
Uhr zunächst der Feuerwehrnach-
wuchs an der Reihe. Die Jugendgrup-
pen werden auf dem Sportplatz zum
Wettbewerb um den Petershäger
Stadtpokalantreten.Dabeigehtesum
GeschicklichkeitundsportlichesKön-
nen.

Auch für die Jungen und Mädchen
der Petershäger Kinderfeuerwehr-
gruppen wird ein Parcours aufge-
baut. Unter den Spielmobilangebo-
ten des Kreisjugendrings Minden-
Lübbecke sind Schaukelschale, Roll-
bretter,Hüpfstangen,Stelzenundvie-
les mehr. Zudem locken Hüpfburg,
Kinderschminken, Kaffee, Kuchen,
Eis,WaffelnundKaltgetränke.Mit der
Siegerehrung ist gegen 17Uhr zu rech-
nen. AmSamstagabend findet imZelt
ab19UhreinSpanferkelessenvomBu-
chenholzgrill mit Bratkartoffeln und

leckeren Salaten statt. Die Organisa-
toren weisen darauf hin, dass für die-
se Veranstaltung alle Plätze verge-
ben sind. Um 21 Uhr wird zur Disco
mit der 90`s Liveband „Captain
Dance“ aus den Niederlanden und DJ
Olli Roth eingeladen.
DerSonntag, 23. Juni, stehtab 14Uhr

im Zeichen des Stadtfeuerwehrtref-
fens. IneinerAusstellungder25Lösch-
gruppen der Stadt Petershagen wer-
den um die 50 Einsatz- und Trans-
portfahrzeuge der Freiwilligen Feuer-
wehr präsentiert. Auf dem Festge-

lände versammeln sich Wehrleute,
Ehrengäste sowie Einwohner ausGor-
spen-Vahlsen und Umgebung. Mit
von der Partie sind auch die vier
Feuerwehr-Musikzüge der Stadt Pe-
tershagen: Bierde-Schlüsselburg,
Wasserstraße, Wietersheim-Leteln
und Windheim. Im Verlauf des Fest-
aktes stehen Ehrungen und Beförde-
rungen auf dem Programm.
In der Zelt-Cafeteria bieten die

Feuerwehrfrauen Kaffee und Kuchen
an. Wie am Vortrag dürfen sich die
Kinder auf die Spielmobilangebote

des Kreisjugendrings Minden-Lübbe-
cke freuen. Dem Festakt folgt im Zelt
ein geselliges Zusammensein.
Dort wird ab 16 Uhr das Jubilä-

umsbuch „750 Jahre Gorspen-Vahl-
sen – Streiflichter aus Vergangenheit
und Gegenwart“ zum Verkauf ange-
boten. „Zu unserem Helferteam ge-
hören auchElternundGroßelternder
Kinder und Jugendlichen sowie wei-
tere Einwohner aus Gorspen-Vahl-
sen. Allen danken wir für die Unter-
stützung“,betonteLöschgruppenfüh-
rer Nico Krumwiede.

Nico Krumwiede, Lothar Kerpen, Sven Walter und Carsten Nahrwold (von links) präsentieren vor dem Feuerwehrgerätehaus in Gorspen-Vahlsen die Pla-
kate zum Stadtfeuerwehrtreffen und das Feuerwehremblem zu den Aufgaben „Retten, löschen, bergen, schützen“. Foto: Ulrich Westermann

Schlappa macht’s noch mal
Zum dritten Mal Quetzer König nach 2007 und 2012

Petershagen-Quetzen
(mt/plö). Nach 2007 und 2012
ist Stefan Schlappa erneut Kö-
nig der Quetzer Schützen. Mit
Königin Britta trat er den ma-
jestätischen Dienst beim
Schützenfest am Wochenende
an. Wie im Vorjahr erreichten
Daniela Schmidt und Jens
Urban Platz zwei und drei. 42
Teilnehmer hatten sich umdie
Königswürde beworben, nach
dem vierten Stechen standen
die ersten drei Platzierungen
fest. Für das Jugendkönigs-
schießen hatten sich keine
Teilnehmer eingefunden.
Beim Bogenpokal waren elf

Teilnehmer am Start. Vier Mal
wurden 49 Ring erreicht, nach
dem ersten Stechen standen
die Platzierungen schon fest.
MatsBrasesetztesichmiteiner
Zehn gegen Florian Korbjuhn
durch. Auf Platz drei folgte Ste-
fan Schlappa und auf dem un-
dankbaren vierten Platz Len-
nart Westphal.
Zum zweiten Mal fand auch

die Quetzer Nagelmeister-
schaft statt, bei der es darum
ging, mit den wenigsten Schlä-
geneinen100erNagelmitdem
Hammer in einen Baum-
stamm zu versenken. Es wur-
de hart gekämpft, um den gu-
ten Start von Karl Heinrich
Meyer mit drei Schlägen zu
toppen. Aber nur einer konn-
te mit der gleichen Schlagan-
zahl den Nagel versenken. Al-
so war ein Stechen zwischen
den beiden Führenden nötig
und so war es, dass sich Karl
Heinrich Meyer gegen Jürgen
Brenneisenzuspäter Stunde in
einem spannenden Kopf-an-

Kopf-Duell durchsetzen konn-
te. In der Mannschaftswer-
tung trumpfte die Landju-
gend rechtes Weserufer gegen
fünf weitere Mannschaften
auf.
Bereits am Freitagabend war

der noch amtierende Schüt-
zenkönig Uwe Riechmann mit
seiner Königin Lieseltraud im
Ortsteil Heue abgeholt wor-
den.
Das Königspaar durfte nach

einem Ehrentanz und einer
kleinenStärkungaufeinemge-

schmückten und von einem
Oldtimertrecker gezogenen
Königswagen Platz nehmen.
Dann ging es mit Marschmu-
sik Richtung Schützenstand
zurück.
Nach dem Ende der Wett-

kämpfe wurde noch lange zu
der Musik vom Energy Disco
Team getanzt und gefeiert.
Auch am Sonntag feierten

die Schützen dann weiter,
unter anderem mit Anbrin-
gung der Ehrenscheibe am
Hause Schlappa.

Siegerfoto mit Uwe Aumann, erster Vorsitzender des SV
Quetzen, BrittaWilken, Stefan Schlappa undMarvin Buh-
meier, zweiter Vorsitzender. Vorne: Daniela Schmidt und
Jens Urban. Foto: pr

Abitur vor 65 Jahren
Weiteste Fahrt hatte Dr. Thankmar Freiherr von Münchhausen

Petershagen (Wes). Vor 65 Jah-
ren war die Oberprima O I die
einzige Abiturklasse in der da-
maligen Aufbauschule, heute
Gymnasium Petershagen. Im
Jahr 1954 legten 14 Jungen und
drei Mädchen ihre Reifeprü-
fung ab. Zehn von ihnen wa-
ren nun angereist, um mit
einem dreitägigen Programm
ihr Jubiläum in Petershagen
und Umgebung zu begehen.
Die längste Anfahrt hatte Dr.

Thankmar Freiherr von
Münchhausen. Der 87-Jährige
mit Wurzeln im niedersächsi-
schen Stolzenau ist inzwi-
schen in Friesheim (Landkreis
Regensburg/Bayern) ansässig.
Das erste Treffen der ehe-

maligen Schülerinnen und
Schüler hatte bereits 1964,
zehn Jahre nach dem Abitur,

stattgefunden. Weitere Wie-
dersehensveranstaltungen in
immer kürzeren Abständen
folgten. Die Organisation hat-
te Dr. Heinrich Weihe über-
nommen.
Die Gruppe wird bei ihren

Treffenseit20JahrenvonWolf-
gang Battermann (Petersha-
gen) begleitet, der von den
„Ehemaligen“ 2014 ehrenhal-
ber zumVize-Klassenlehrer er-
nannt worden ist. Dr. Weihe
stellte Freundschaft und Ver-
bundenheitder früherenOber-
prima heraus. Dank richtete er
an Wolfgang Battermann, der
als ehemaliger Lehrer eng mit
dem Gymnasium Petershagen
verbunden sei.
Zum Programm gehörten

eine Besichtigung des Kaiser-
Wilhem-Denkmals und eine

Führung im Mindener Dom.
VieleErinnerungenwurdenbei
einem geselligen Zusammen-
seinimRestaurant„AlterBahn-
hof“ in Petershagen lebendig.
Gesprächsthemen waren der
Film „Petershagen 1955“ und
Anekdoten aus dem Schulle-
ben.
Dabei wurde an zahlreiche

Lehrernamen erinnert. Dazu
gehörten Direktor Friedrich
Kötter (1947 bis 1965), Axel
Plath,Dr. GüntherHippe, Rein-
hold Brüning, Margarete Ban-
se, Elfriede Nogga, Hilde Matt-
hes und Dr. Walter Venske, der
Vater des Kabarettisten Hen-
ning Venske. Zudem ging es
um Willy Rohleder, genannt
„Modus“, der von 1937 bis 1974
an der Schule als Lateinlehrer
tätig war.

Dr. Heinrich Weihe (rechts) hatte das Treffen organisiert. Begleitet wurde die Gruppe von
Wolfgang Battermann (Zweiter von rechts). Foto: Ulrich Westermann


